– Muster –

Projektvereinbarung zwischen 
privatem Träger/Zuwendungsempfänger und Projektträger


Der private Träger ist verpflichtet, mit dem lokalen Projektträger eine Projektvereinbarung zu schließen (vgl. Pkt. 3.5. der ab 1. Januar 2016 geltenden Förderrichtlinien und Pkt. 9 der Nebenbestimmungen). 

Die Projektvereinbarung ist nach dem Abschluss des Weiterleitungsvertrags, vor Beginn des Projekts und vor der ersten Mittelanforderung abzuschließen.

Die vorliegende Mustervereinbarung enthält alle wesentlichen Punkte, die der Projektträger gemäß den Richtlinien und Nebenbestimmungen bei der Projektdurchführung und Abrechnung einhalten muss. Sie dient als Arbeitshilfe und Grundlage für die Formulierung der individuell für jedes Projekt zu erstellenden Vereinbarung. 
 
Je nach Projekt können einzelne Punkte dieser Mustervereinbarung entfallen. Beachtet werden muss, dass der Bewilligungsbescheid des BMZ bzw. der Weiterleitungsvertrag von Engagement Global gGmbH (EG) Auflagen enthalten kann, die eventuell in die Vereinbarung aufgenommen werden müssen (z.B. Vorlage von Originalbelegen oder Testatvorlage eines anerkannten Buchprüfers).

Ihnen wichtige zusätzliche Regelungen hinsichtlich Projektdurchführung oder Abrechnung können selbstverständlich aufgenommen werden (z.B. Übersetzungspflicht der Belege in eine der vier Amtssprachen, besondere Berichtspflichten oder Umfang der Abrechnungsvorlagen für die jährlichen Zwischennachweise).



Projektvereinbarung


Zwischen 

…... [Name des Privaten Trägers], nachfolgend …... [Kurzbezeichnung] genannt,

…... [Adresse]

vertreten durch …... [VertreterIn],

und 

…... [Name des Projektträgers], nachfolgend …... [Kurzbezeichnung]  genannt,

…... [Adresse]

vertreten durch …... [VertreterIn],

wird vereinbart:

1. [bookmark: Projektzweck] Projektzweck

…... [Priv. Träger] wird mit …... [Projektträger]  im Rahmen des Projekts 
„…… [Projektbezeichnung]“  
im Förderungszeitraum von …... [tt.mm.jj] bis …... [tt.mm.jj] zusammenarbeiten. 

Projektziele, Zielgruppen, Maßnahmen:

· 
· 
· 
Hinweis 1: Stichwortartig die Ziele des Projektes, konkrete Zielgruppen und geplante Maßnahmen angeben

2. [bookmark: Finanzierung] Finanzierung 

…... [Projektträger] erhält auf der Grundlage des Finanzierungsplans vom …... für die Projektdurchführung von  …... [Priv. Träger]  bis zu ….. €. Dieser Betrag finanziert sich aus Eigenmitteln von …... [Priv. Träger] in Höhe von bis zu …... € und aus Mitteln des Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung in Höhe von bis zu …... €. …... [Projektträger] beteiligt sich an dem Vorhaben mit insgesamt …... €. Die Gesamtkosten des Projektes betragen bis zu …... €.

Hinweis 2: Hier ist zu beachten, dass die Verwaltungskostenpauschale nicht für den Projektträger bestimmt ist. Sie bleibt beim deutschen privaten Träger und muss somit jeweils anteilig von der BMZ-Zuwendung und den Eigenmitteln des privaten Trägers abgezogen werden.
Dieser Vereinbarung liegt der als Anlage 1 beigefügte Finanzierungsplan zugrunde, den beide Seiten als verbindlich betrachten. …... [Projektträger] kann Einzelansätze des Finanzierungsplans zu Lasten anderer um bis zu 30 % erhöhen, wenn dies zur Erreichung des Projektziels erforderlich ist. Darüber hinausgehenden Erhöhungen und allen Änderungen des Mengengerüstes muss …... [Priv. Träger] vorab zustimmen.

Hinweis 3: Mitteilungspflicht des Projektträgers

3. [bookmark: Anforderung] Anforderung der Mittel

[bookmark: _Ref291768470]…... [Priv. Träger] erklärt sich bereit, den Zuschuss entsprechend dem Projektverlauf für den Bedarf von jeweils …... Monaten[footnoteRef:1] im Voraus zur Verfügung zu stellen. (siehe Hinweis 5) Falls aus dem Zuschuss vor dessen Einsatz im Projekt auf dem Konto von …... [Projektträger] Zinsen anfallen, so können diese – nach Abstimmung mit …… [Priv. Träger] – für entwicklungswichtige zusätzliche Ausgaben im Rahmen des Projektes verwendet werden. Andernfalls mindern die Zinsen den Zuschussbetrag. [1:  	Hinweis für den privaten Träger: 
Bei der Vorgabe der Ausgabefrist gegenüber dem einheimischen Träger ist die gegenüber der Engagement Global gGmbH zu wahrende 4-Monatsfrist zu beachten (s. Sonderbestimmung Nr. 1 zu 8.5  der Nebenbestimmungen zu den Richtlinien Private Träger).] 


Hinweis 4: Im Sachbericht des Verwendungsnachweises müssen Sie darlegen, wofür diese „zusätzlichen Deckungsmittel“, die erwirtschafteten Zinsen, ausgegeben wurden und die nachträgliche Zustimmung des Ministeriums zur Nutzung dieser Einnahmen beantragen.

…... [Projektträger] darf beim …... [Priv. Träger] den Zuschuss nur insoweit und nicht eher anfordern, als er innerhalb von ....... Monaten1 für fällige Zahlungen benötigt wird.

Hinweis 5: Bei der Vorgabe der Ausgabefrist gegenüber dem einheimischen Träger ist die vom Privaten Träger zu wahrende Frist zu beachten. Nach Sonderbestimmung Nr. 1 zu 8.5 der Besonderen Nebenbestimmungen müssen die Gelder, die zur Verwendung im Partnerland bestimmt sind, spätestens nach 4 Monaten ausgegeben sein. Die Frist läuft jeweils ab dem Eingang der Zuwendung auf Ihrem Konto.

4. [bookmark: Informationspflichten] Informationspflichten 

…... [Projektträger] wird  …… [Priv. Träger]  umgehend informieren, wenn

· der Projektzweck oder sonstige für die Gewährung des finanziellen Zuschusses maßgeblichen Umstände sich ändern oder wegfallen,
· er/sie wesentliche Änderungen der Projektkonzeption vorzunehmen beabsichtigt,
· das Projektziel nicht zu erreichen ist oder der Projektdurchführung Hindernisse entgegenstehen,
· er/sie im Lauf der Förderung zusätzliche Mittel von dritter Seite für dasselbe Projekt erhält,
· die geplanten Gesamtausgaben sich reduzieren oder erhöhen,
· die für den geplanten Bedarf von jeweils ...... Monaten1  zur Verfügung gestellten Mittel nicht ausgegeben werden können,
· zu inventarisierende Grundstücke, Gebäude, Gegenstände und ggf. Kreditfonds innerhalb der Bindungsfrist nicht mehr entsprechend dem Projektzweck verwendet oder nicht mehr benötigt werden.

Hinweis 6: Sobald Sie entsprechende Informationen erhalten, müssen Sie diese an das BMZ weitergeben.

5. [bookmark: Mittelbewirtschaftung] Mittelbewirtschaftung und Vergabe von Aufträgen

…... [Projektträger] wird die Mittel wirtschaftlich und sparsam verwenden. Zahlungen vor Empfang der Gegenleistung dürfen nur vereinbart oder bewirkt werden, soweit dies allgemein üblich oder durch besondere Umstände gerechtfertigt ist. In den Ausgabebeleg ist ein entsprechender Hinweis aufzunehmen. 

Hinweis 7: Bei Geldtransfer und Einsatz der Gelder muss stets der wirtschaftlichste und sparsamste Weg gewählt werden.

Die Vergabe von Lieferungen und Leistungen (wie der Kauf von Gütern, Dienstleistungen, Vergabe von Bauaufträgen) ist in der Regel dem Wettbewerb zu unterstellen (Einholen von möglichst drei Angeboten, Auswahl des wirtschaftlichsten Angebots, Dokumentation der Preisvergleiche). Angeboten aus …... [Name des Partnerlandes] oder aus anderen Entwicklungsländern ist bei Gleichwertigkeit von Angeboten aus Industrieländern der Vorzug zu geben.

Hinweis 8: Wenn Sie ausnahmsweise eine Beschaffung in Deutschland oder einem anderen Industrieland planen, sollten Sie sich das als Ausnahme bewilligen lassen (möglichst schon im Antrag erläutern, Gründe nennen).

6. [bookmark: Inventarisierung] Inventarisierung

Alle aus dem Zuschuss von …… [Priv. Träger] finanzierten Grundstücke, Gebäude und Gegenstände gehen in das Eigentum von denjenigen (Projektträger/ ggf. Zielgruppe) über, denen sie nach der Zweckbestimmung des Projektes übertragen werden sollen. …... [Projektträger]  legt eine Inventarliste aller Gegenstände im Wert von mehr als 800 €[footnoteRef:2] an, die aus dem Zuschuss finanziert worden sind und verpflichtet sich, die Gegenstände ausschließlich für die Arbeit im Projekt zu verwenden. Die Gegenstände dürfen nur mit Einwilligung von …… [Priv. Träger] für einen anderen Zweck verwendet werden, andernfalls leistet …... [Projektträger] einen Wertausgleich in Höhe des Verkehrswertes. [2:  Bitte beachten Sie folgende Wertgrenzen: 410 € für Projekte mit Zuwendungsbescheid oder Weiterleitungsvertrag bis 14.07.2019 bzw. 800 € für Projekte mit Weiterleitungsvertrag ab dem 15.07.2019.] 


Der Wertausgleich muss nicht mehr geleistet werden, wenn

· seit der Anschaffung von Gegenständen sowie der Anschaffung bzw. Fertigstellung von Gebäuden und Grundstücken mit einem Anschaffungswert von mehr als 50.000,- € dreißig Jahre vergangen sind,
· seit der Anschaffung von Gegenständen mit einer Nutzungsdauer von mehr als einem Jahr sowie seit der Anschaffung bzw. Fertigstellung von Grundstücken und Gebäuden mit einem Anschaffungswert von mehr als 5.000,- € fünf Jahre vergangen sind,
· seit der Anschaffung von Gegenständen mit einer Nutzungsdauer von mehr als einem Jahr und einem Anschaffungswert von 410,-  € bis 5.000 € zwei Jahre vergangen sind. 

Hinweis 9: Hier sind die Bindungsfristen formuliert. Über die Projektvereinbarung sichert der deutsche private Träger, dass je nach Anschaffungswert und Nutzungsdauer die Gegenstände, Grundstücke und Gebäude auch über die Projektlaufzeit hinaus im genannten Zeitrahmen für den beschafften Zweck zur Verfügung stehen.

Eine gewährte Entschädigung im Falle einer unfreiwilligen Zweckentfremdung ist an …… [Priv. Träger] weiterzuleiten.

Unabhängig vom Anschaffungswert dürfen aus dem Zuschuss von …… [Priv. Träger] finanzierte Wohnhäuser von ihren Eigentümern erst veräußert werden, wenn zehn Jahre seit dem Erwerb vergangen sind. Der …… [Projektträger] schließt mit jedem Eigentümer eine entsprechende vertragliche Regelung ab. 

7. [bookmark: Abrechnung] Abrechnung und Berichterstattung

…… [Projektträger] wird über alle Einnahmen und Ausgaben im Projekt gesondert Buch führen und die Bücher, Belege und alle mit dem Zuschuss in Zusammenhang stehenden Unterlagen 5 Jahre lang nach Abgabe des Verwendungsnachweises aufbewahren. Die Buchführung muss den Grundsätzen einer ordnungsgemäßen Rechnungslegung entsprechen. Der Umtausch der Zuschussmittel in Landeswährung wird durch Vorlage offizieller Wechselbelege nachgewiesen. Die geltenden Devisenbestimmungen werden dabei eingehalten. Die Ausgaben und Einnahmen sind zu belegen. Aus den Ausgabebelegen müssen Empfänger, Grund der Zahlung, Zahlungsbeweis und Datum ersichtlich sein. Außerdem müssen die Belege ein eindeutiges Zuordnungsmerkmal zu dem Projekt (z.B. Projektnummer der Zuschussgeberin Engagement Global gGmbH oder Projektkurzbezeichnung) enthalten.

…… [Projektträger] legt dem/der …… [Priv. Träger] jeweils zum 31.03. eine Abrechnung über das vorangegangene Kalenderjahr vor, in der Einnahmen und Ausgaben vollständig und nach dem Schema des Finanzierungsplans gegliedert zusammengestellt sind. Den Abrechnungen werden Ausgabebelege – geordnet chronologisch entsprechend dem Schema des Finanzierungsplans und in Positionen zusammengefasst – sowie Umtauschbelege beigefügt. Angebote, die bei der Vergabe von Lieferungen und Leistungen eingeholt worden sind (vgl. Nr. 5), sind ebenfalls beizufügen. 

Hinweis 10: „jeweils“ gilt nur für mehrjährige Projekte für den Zwischennachweis. Bei einjährigen Projekten ist die Frist zu ersetzen durch: „Spätestens 5 Monate nach Abschluss des Projektes legt der Projektträger dem….“

Sofern unabhängige Buchprüfer die Prüfung vornehmen sollen, werden sie von …… [Priv. Träger] und von  …… [Projektträger] gemeinsam bestimmt. Die Qualifikation anerkannter unabhängiger Buchprüfer ist grundsätzlich durch die deutsche Botschaft oder eine anerkannte Einrichtung im Partnerland (z.B. Handelskammer) zu bestätigen. Die Buchprüfer sind zu verpflichten, ihre Testate nach dem Muster in Anlage 2 zur Projektvereinbarung zu erstellen. Dafür sind ihnen von …… [Projektträger] alle erforderlichen Unterlagen (Projektantrag, Projektvereinbarung einschließlich Finanzierungsplan und eventuelle Änderungen des Finanzierungsplans sowie alle Belege) zur Verfügung zu stellen.

Hinweis 11: Wenn Sie den Verwendungsnachweis auf der Grundlage von Originalbelegen oder Beleglisten erstellen, wenn also kein Chartered Accountant beauftragt wird, streichen Sie bitte diesen Passus.

Mit der jährlichen Projektmittelabrechnung ist das jeweils aktualisierte Inventarverzeichnis vorzulegen.

…… [Projektträger] berichtet …… [Priv. Träger] jeweils zum 31.03. über den Projektverlauf im abgelaufenen Jahr. Der Bericht vergleicht den Verlauf des Projekts mit der Zielsetzung, stellt Geplantes dem Erreichten gegenüber und stellt Erfolge und Misserfolge, Hemmnisse und Maßnahmen zu ihrer Überwindung dar. …… [Projektträger] berichtet …… [Priv. Träger] spätestens fünf Monate nach Abschluss des Projekts über dessen Gesamtverlauf. Dabei geht er/sie auch auf Fragen der Übergabe oder Übernahme des Projekts ein und stellt dar, wie das Projekt fortgeführt werden soll.

Hinweis 12: Hinweis 10 gilt analog, also beim einjährigen Projekt: „Spätestens fünf Monate nach Abschluss des Projektes berichtet ...(Projektträger)... dem...(priv. Träger)...über den Verlauf.


8. [bookmark: Prüfungsrecht] Prüfungsrecht

…… [Priv. Träger] kann nach Abstimmung mit …… [Projektträger] das Projekt jederzeit besuchen, Auskünfte einholen und Bücher und Belege einsehen. Das gleiche Recht haben Angehörige des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung, des Bundesrechnungshofs sowie der Zuschussgeberin Engagement Global gGmbH.

9. [bookmark: Mittelsperre] Mittelsperre oder -rückforderung

…… [Priv. Träger] kann die Mittelauszahlung sperren und gezahlte Beträge zurückverlangen, wenn

· die Voraussetzungen für den Abschluss der Vereinbarung nachträglich entfallen,
· Überzahlungen eingetreten sind,
· die der Förderung zugrunde liegenden Angaben unvollständig oder unrichtig waren,
· die Mittel nicht entsprechend dieser Vereinbarung eingesetzt werden,
· die überwiesenen Mittel nicht im vorgesehenen Zeitraum für fällige Zahlungen verwendet werden,
· die Buchführungs-, Abrechnungs- und Mitteilungspflichten nicht rechtzeitig erfüllt werden.

Darüber hinaus kann …… [Priv. Träger] eine Verzinsung in Höhe von ....... %[footnoteRef:3] für das Jahr ab der Entstehung des Rückforderungsanspruchs verlangen. [3:  	Der Zinssatz beträgt  für den Zuschussempfänger 5 v. H. über dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen Bundesbank.] 


Hinweis 13: Vom privaten Träger sind ggf. Zinsen von 5 % über dem jeweils geltenden Basiszinssatz (gemäß § 247 BGB) zurück zu überweisen. Weitere Infos und Zinsrechner unter http://basiszinssatz.info/


10. [bookmark: Rücktrittsvorbehalt] Rücktrittsvorbehalt

…… [Priv. Träger] behält sich vor, von diesem Vertrag mit Wirkung für die Zukunft zurückzutreten, wenn er/sie zu der Einschätzung gelangt, dass der Projektzweck nicht zu erreichen ist.

11. [bookmark: Inkrafttreten] Inkrafttreten, Änderungen

Diese Vereinbarung tritt mit der Unterzeichnung durch die Zeichnungsbefugten der beiden Vertragspartner in Kraft.  

Änderungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform.




………………………,	………………………	………………………,	………………………
Ort	Datum	Ort	Datum


…………………………………..	…………………………………..
Rechtsverbindliche Unterschrift	Rechtsverbindliche Unterschrift
…… [Priv. Träger]	…… [Projektträger]


Anlagen zu der vorliegenden Projektvereinbarung:

Anlage 1:	Muster zur Erstellung eines Finanzierungsplans
Anlage 2:	Anforderung für die Projektabrechnung über Buchprüfer/Chartered accountant  
(vgl. auch Punkt IV. Projektabrechnung über Buchprüfer zu den ab 1. Januar 2016 geltenden Richtlinien für die Förderung entwicklungswichtiger Vorhaben privater deutscher Träger in Entwicklungsländern aus Kapitel 2302 Titel 687 76)
Anlage 3:	Muster für die Aufnahme eines Abschnitts zu Kreditfonds in die Projektvereinbarung, sofern Kreditfonds Bestandteil des Projekts 

Hinweis 14: 
Anlage 2 weglassen, wenn die Beauftragung eines unabhängigen Buchprüfers nicht vorgesehen ist. 
Wenn in Ihrem Projekt kein Kreditfonds vorgesehen ist, streichen Sie bitte Anlage 3 komplett.

[bookmark: _GoBack]
Anlage 1

Muster zur Erstellung eines Finanzierungsplans

Finanzierungsplan (in €) für die Haushaltsjahre   20     bis   20  
Projektbezeichnung:	     
[Tragen Sie bitte in die folgende Tabelle Ihre projektspezifischen Ausgabenpositionen und Ausgabenbeträge ein.]
	1.1.	
	Ausgaben  
	Gesamt
(Landeswährung)
	Gesamt
(Euro)
	

	1.1.1	
	für Investitionen
	     
	     
	

	1.1.1.1.
	     
	     
	     
	

	1.1.1.2
	     
	     
	     
	

	1.1.1.3
	     
	     
	     
	

	1.1.1.4
	     
	     
	     
	

	1.1.2
	für Betriebsausgaben[footnoteRef:4] [4: 
 	Die Betriebsausgaben sind in einer Anmerkung nach Jahresbeträgen aufzuschlüsseln.] 

	     
	     
	

	4.1.2.1
	     
	     
	     
	

	4.1.2.2
	     
	     
	     
	

	4.1.2.3
	     
	     
	     
	

	4.1.2.4
	     
	     
	     
	

	1.1.3
	für Personal[footnoteRef:5] [5:  	Die Personalkosten sind in einer Anmerkung nach Jahresbeträgen je Beschäftigten aufzuschlüsseln.] 

	     
	     
	

	4.1.3.1
	     
	     
	     
	

	4.1.3.2
	     
	     
	     
	

	4.1.3.3
	     
	     
	     
	

	4.1.3.4
	     
	     
	     
	

	1.1.4
	für Evaluierung oder Studie[footnoteRef:6] [6:  	Siehe Punkt 6.8 und 6.9 der ab 1. Januar 2016 geltenden Förderrichtlinien.] 

	     
	     
	

	
	
	
	
	

	
	Projektausgaben (Soll)
	     
	     
	

	1.1.5
	Mittelreserve für unabweisbare Mehraufwendungen
(bis zu 3,5 % der Projektausgaben)
	     
	     
	

	
	
	
	
	

	
	Gesamtausgaben
	     
	     
	





	
1.2.
	Einnahmen
	
	
	
	
	

	
	

	
	
	20  
	20  
	20  
	20  
	Gesamt

	1.2.1
	Eigenleistungen des 
privaten Trägers
	     
	     
	     
	     
	     

	1.2.2 
	Eigenleistungen des Projektträgers, der Zielgruppe 
und/oder anderer Stellen
	     
	     
	     
	     
	     

	1.2.3
	Sonstige Leistungen 
von Dritten
	     
	     
	     
	     
	     

	1.2.4 
	Zuwendungen des BMZ/
Zuschuss der 
Engagement Global gGmbH
	     
	     
	     
	     
	     

	Summe	(nach Haushaltsjahren)
	     
	     
	     
	     
	     




Der Planung zugrundeliegender Wechselkurs:

1 Euro =  


Anlage 2

Anforderung  für die Projektabrechnung über Buchprüfer/Chartered accountant

1. Der anerkannte unabhängige Buchprüfer (chartered accountant) hat seine Testate entsprechend der zahlenmäßigen Nachweisung des Verwendungsnachweises zu gliedern. Dabei muss er darlegen, welchen Prüfauftrag er erhalten hat und welche Unterlagen Grundlage der Prüfung der zweckentsprechenden Mittelverwendung und der Einhaltung der Bewilligungsauflagen waren. Die Kernaussagen (vor allem Prüfungsfeststellungen) sowie das abschließende Prüfungstestat (s. Punkt 3) müssen jedoch ins Deutsche übersetzt werden (unbeglaubigt). Diese Übersetzung kann mit der Auswertung des Testats in den Sachbericht des Verwendungsnachweises integriert werden. 

2. Bei Abweichungen des Ist vom Soll von mehr als 30 % muss dies gesondert begründet werden, falls die Zustimmung des BMZ nicht vorab eingeholt worden ist. 

3. Das abschließende Prüfungstestat muss folgenden Inhalt haben (Mindestanforderung): 
Wir bestätigen hiermit, dass wir die Abrechnung der (Name des Projektträgers) über die Finanzierung des Projekts (Name) auf der Grundlage der folgenden Verwendungsauflagen geprüft haben: 
(Aufzählung der entsprechenden Aufträge und Unterlagen). 
Hierzu haben wir die Bücher und Belege eingesehen. 
Unsere Prüfung führte zu folgendem Ergebnis:  
1.	Einnahmen und Ausgaben sind ordnungsgemäß durch Belege nachgewiesen. 
2.	Die nachgewiesenen Ausgaben erfolgten antrags- und bewilligungskonform und entsprechen der Zweckbestimmung des Antrags und des Finanzierungsplans. Etwaige Abweichungen vom Finanzierungsplan sind in eigenen Erläuterungen dargestellt. 
3.	Die nachgewiesenen Einnahmen, die als Eigenleistungen des Projektträgers, der Zielgruppe und/oder anderer Stellen im Projektland abgerechnet werden, sind in ihrer Höhe korrekt dargestellt und ihr Ursprung ist nach den Vorgaben erläutert worden. 
4.	Die in der Projektvereinbarung aufgeführten Auflagen des Geldgebers wurden 
(in folgenden Punkten nicht) beachtet. 
5.	Besonderheiten


Quantitative documentary proof

Statement of application of funds
Project number       
Statement of accounts for    20     to   20       [Please fill period]
Financial statement as at           [Please fill date] 

	1.1
	Expenditure
	Appropriation according to Financing Plan of 
       [date]
	Actual expenditure
	Deviation

	
	
	in local currency
	in local currency
	– as a % –

	1.1.1
	for investments
	     
	     
	     

	1.1.1.1.
	
	     
	     
	     

	1.1.1.2
	
	     
	     
	     

	1.1.1.3
	
	     
	     
	     

	1.1.1.4
	
	     
	     
	     

	1.1.2
	for operating expenditure
	     
	     
	     

	1.1.2.1
	
	     
	     
	     

	1.1.2.2
	
	     
	     
	     

	1.1.2.3
	
	     
	     
	     

	1.1.2.4
	
	     
	     
	     

	1.1.3
	for personnel
	     
	     
	     

	1.1.3.1
	
	     
	     
	     

	1.1.3.2
	
	     
	     
	     

	1.1.3.3
	
	     
	     
	     

	1.1.3.4
	
	     
	     
	     

	1.1.4
	for evaluation or study
	     
	     
	     

	
	
	
	
	

	
	Project expenditure
	     
	     
	     

	1.1.5
	Reserve funds (appropriations only)
	     
	———
	

	
	Total expenditure
	     
	     
	     





	1.2.
	Receipts
	Budgeted receipts according to Financing Plan of 
       [date]
	Actual receipts
	Deviation

	
	
	–  in local currency –
	–  in local currency –
	– as a % –

	1.2.1
	BMZ grant and financial contribution from private executing organisation
	     
	     
	     

	1.2.2
	Contribution from project-executing agency, target group and/or other source in developing country
	     
	     
	     

	1.2.3
	Additional resources 
(e.g. interest, sales revenue)
	     
	     
	     

	
	Total receipts
	     
	     
	     



	1.3	
	Financial statement as at 
	     
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	  – in local currency –
	

	
	Total receipts 
	
	
	     
	

	
	Total expenditure 
	
	./.
	     
	

	
	Balance 
	
	
	     
	

	
	
	
	
	
	

	
	Overspending[footnoteRef:7] [7:  	Overspending = Actual total expenditure – Appropriation total expenditure according to Financing Plan] 

	
	
	     
	



It is confirmed that no funds were available for the financing of the project other than the receipts detailed above. 
It is also confirmed that all expenditure was necessary, that funds were utilised efficiently and economically and that the information given conforms with the books and vouchers.

     	     
(Place)	(Date)

     
(Signature and stamp)


Anlage 3

Muster für die Aufnahme eines Abschnitts zu Kreditfonds in die Projektvereinbarung, sofern Kreditfonds Bestandteil des Projekts


· Kreditfonds

Bei Kreditfonds gelten die unter Nr. 6 dieser Mustervereinbarung genannten Bindungsfristen analog.

Der Einsatz des Kreditfonds sowie die Vergabe und der zweckentsprechende Einsatz der Mittel sind vertraglich zu regeln. …... [Projektträger] stellt sicher, dass die Zweckbindung im Sinne der Antragskonzeption gewährleistet wird. Die Verwendung der Mittel ist während der Bindungsfristen von …... [Projektträger] nachzuweisen. Als Abrechnungsgrundlage gilt der Ersteinsatz der Mittel. Als Nachweis wird nur ein Ausgabenbeleg über die tatsächliche Beschaffung (z.B. Kauf von Material) anerkannt.

Die Rückflüsse, Zinsen und evtl. Gebühren sind auf einem besonderen Konto zu verbuchen. Die rückfließenden Mittel sind revolvierend einzusetzen; ein anderer Verwendungszweck kann nur nach Rücksprache mit …... [Priv. Träger] festgelegt werden. Über den Einsatz und die Entwicklung des Kreditfonds ist jährlich zum 31.03. zu berichten.

Hinweis 15: Bitte beachten, dass die Rückzahlungen der KreditnehmerInnen nicht mit den Projekt-mitteln vermischt werden dürfen. Für den Kreditfonds ist ein gesondertes Konto einzurichten. Jeweils im Zwischennachweis ist über die Entwicklung (Verausgabung, ggf. Rückflusse) zu berichten.



2 
